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Nachdem jeder einzelne ball der
Ohrelahmten Marokkos von
einem Arzt untersucht und von
ihm die Behandlungswcise
bestimmt norden ist, fuhren
Physiotherapeutinnen diese dem

Krankheitsgrad angepasste
Behandlung durch Das Bild oben

links zeigt einen Ausschnitt aus
der täglichen vielfaltigen Arbeit
der Physiotherapeutin, Miss
Hutchinson aus Kanada, im
Behandlungszentrum von Suh
Kacem. Ihr gegenüber beobachtet

eine mai okkanische «Infn-
miere», sozusagen als Lehrling,
jede Betvegung und lasst sich
die verschiedenen Behandlungsmethoden

erklaren

Die Engländerin Miss Briston
behandelt im Augenblick dir
Aufnahme im Behandlungszentrum

von Alhucemas eine Olge-
lahmte mit passiven Beuegungs-
ubungen / ine grosse Zahl dei

Kranken weisen Lahmungen al
ler kleinen Handmuskeln auf,
wahrend die langen Muskeln
gesund sind, alle Muskeln unterhalb

des Knies sind schlaff
gelahmt Bei einigen Schwerkranken

sind auch die Muskeln von
der Hüfte bis zum Knie
geschwächt, aber nie ganzlich ge
lahmt Durch diese passive Bt-
wegungstheiapie, das heisst
durch die von der Physiotherapeutin

und nicht von der Patientin

selbst heibeigefuhrte
Bewegung, sollen die gesihuachten
Muskeln soueit gestärkt uerden,
dass zu einer aktiven Funk-
tionsbehandlung ubti gegangen
werden kann, du zur ]\ ledeiher-
stellung des 1 unktionsausfalls in
dei gelahmten / xtremitat sehr

nichtig ist
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Bei Lähmung der kleinen llandmuskeln muss der Patient dauernd zu
aktiven Bewegungen der Hände und Arme aufgemuntert werden, nicht
nur, um Kontrakturen zu vermeiden, sondern zur Wiederherstellung der
Funktion des befallenen Gliedes, fn den Behandlungszentren werden dazu
die verschiedensten Spezialtechniken angewandt, je nachdem, ob der
Muskel schon stärker geworden oder immer noch sehr geschwächt ist.

Dr. Wilhelm Zinn, der bis anfangs April als Chef der medizinischen
Equipe für Physiotherapie des Schweizerischen Roten Kreuzes die.
Verantwortungfür das Behandlungszentrum Khemisset trug, dann aber nach
Ragaz zurückkehren musste, erklärt einem marokkanischen « Infirmier»
den Lähmungsgrad der Hände einer Berberin und die Art der Behandlung.
Nach einer Krankenpflege-Grundausbildung von acht Monaten in Schulen

des marokkanischen Gesundheitsamtes erhielten diese « Infirmiers»
eine zusätzliche Einführung in die Elementarkenntnisse der
Physiotherapie im Spital Moulay- \ oussefin Rabat und wurden anschliessend als
Physiotherapiegehilfen den verschiedenen Behandlungszentren zugewiesen.

Sie sind sehr lernbegierig, arbeiten begeistert mit, übernehmen da und
dort schon Gruppenübungen und bedeuten mit zunehmender Erfahrung
immer mehr eine Hilfe.
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Das Kleinkind gehört in Ma
rokko bib zum dritten Lebensjahr

untrinnbar zui Mutter
Mühsam an Stocken gehend,
bringt sie es, mit einem Tuch an
den Rutken gebunden, in den
Behandlungsraum Die
Physiotherapeutinnen haben nun nach
längerem freundlichem Zureden
erreicht, dass die Kinder erst
nach Beendigung der Übungen
gestillt u irden Auf unserem
Bild leitet eine marokkanische
Physiotherapie-Gehilßn die
Gruppenübung

Am meisten / rfolg verspricht eine Bewegungstherapie, die die neurophysiologischen Grundlagen der Muskeltatigkeit berücksichtigt
Sie wird so gestaltet, dass sich der Patient dafür interessiert und angeregt mitmacht Besonders im Spiel werden die Glieder unbeivusst
betätigt Unser Bild zeigt die finnische Phvsiotherapeutin Kurten im Behandlungszentrum von Sidi Kacem



Bild rechts: Die Schweizer Beschäftigungstherapeutin

Hanni Brun zeigt im
Behandlungszentrum Khemisset Frauen, die vor
der Erkrankung das Leben mit Weben
verdient hatten, an einfachen Webrahmen, icie
sie auch mit gelähmten Handmuskeln
weiterhin weben können. Die Hände der
Patientinnen sind mit Schienen gestützt, die
das Greifen ermöglichen. Die
Beschäftigungstherapie soll in Khemisset im Rahmen
der verfügbaren Mittel aufgezogen werden.

Bild unten: Verena Stahel, eine der
Schiveizer Physiotherapeutinnen im
Behandlungszentrum von Khemisset, macht
mit einer Gruppe von Kindern eine Reihe
von Übungen mit den Füssen, mit den
Zehen, mit den Beinen zur Stärkung der
geschwächten oder gelähmten Muskeln.

Fotos Bclin.
Rabat
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Die V et sorgung der Patienten mit geeigneten Schienen and Stützapparaten fur /' uss und Hand ist sehr u ichtig. Die Sehn eizei Besihaj-
tigungstherapeutin Hanm Brun hat unter der Aufsicht ion Dr. Wilhelm 7inn eine grossere Menge von Gelenkstutzen aus Leder
selbst heigestellt, mit denen die Schueizer Equipe sehr gute I ifahmngen gemiuht hat. f erjugt die Sihn etzer Sehn ester Theiese Leuen-
heigei über etnas freie Zeit. hilft sie Hanta Btun beim ZusO neiden der Stutzen Der hotnuraf Belm aus Rabat hat sic eben dabei uber-
i asi ht.
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